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V. C. Die Finanzlage Italiens. 
Die parlamentariſchen Sommerferien haben 
jetzt auch für die italieniſche Deputirtenkammer 
nach einer ereignißreichen, ſtarkbewegten Sitzungs⸗ 
periode begonnen. Die Abgeordneten, die in die⸗ 
ſem Momente bereits in ihre Heimath zurückgekehrt 
ſein dürften, haben indeſſen aus der beendigten 
Seſſion, deren Refultat eigentlich allein negativer 

atur war, wenig Erfreuliches mit nach Haufe ge⸗ 
bracht; nur in einer Beziehung dürfen ſie beruhigt 
ſein: — die Finanzlage des Königreichs ijt ihnen bei- 
nahe noch im letzten Momente als durchaus befriedi⸗ 

end bezeichnet worden. In Folge einer Interpel⸗ 
ation gab nämlich der Finanzminiſter Minghetti 
eine Erklärung ab, nach welcher die Staatsfinanzen 
Italiens in einem unverkennbaren Aufſchwunge be⸗ 
griffen ſind. 
Italien gehört zu i! e Staaten, welche 
ununterbrochen mit einem Deficit wirthſchaften und 


deren Staatsſchulden demgemäß fortwährend f 


wachſen. Im — 1867 zum Beiſpiel beliefen ſich 
die Staatseinnahmen auf 972,8 Millionen Lire, 
die Ausgaben auf 1410,7 Mill. Lire; 1868 die 
innahmen auf 1012,2 Mill. Lire, die Ansgaben 
auf 1268,5 Mill. Lire; 1872 die Einnahmen auf 
1287 Mill. Lire, die Ausgaben auf 1560 Mill. 
Lire; End 1874 die Einnahmen auf 1364,2 Mil. 
Lire, die Ausgaben auf 1537,5 Mill. Lire. Dem 
entſprechend ſtellten ſich die Staatsſchulden Anfangs 
1868 auf 9153,25 Mill. Lire, zu Ende 1874 auf 
ca. 10,000 Mill. Lire. Wenn man unter dieſen 
Umſtänden davon ſpricht, daß die italieniſchen 
Staatsfinanzen befriedigend Hye fo ijt die Be: 
eng ih wohl kaum wörtli 1 nehmen, wenig⸗ 
ens kann ein ſolcher Zuſtand kein abſolut befrie⸗ 
digender genannt werden, was jedoch nicht aus⸗ 
ee daß derſelbe relativ sufriebenftellend ift. 
n ber That hat der Finanzminiſter Minghetti 
auch nur dies gemeint und er hat ſeinen Ausſpruch 
namentlich darauf geſtützt, daß das Steuererträgniß 
ſich weſentlich beſſer geſtalte, als es früher geweſen, 
und daß in Folge deſſen vorausſichtlich im Jahre 
1876 nur noch ein unbedeutendes Deficit zu decken 
en denn Fh) die Dinge in Wirtiäteit 
enn ſi ie Dinge in Wirklichkeit ſo ver⸗ 
halten, ſo kann die gegenwärtige italieniſche Regie⸗ 
rung in financieller Hinſicht allerdings der Zukunft 
mit einer N Ruhe Pri Pa indeſſen 
nicht einmal der Miniſter getraute ſich, die Aus 
t auf eine weiter ſteigende Zunahme der 
Staatseinnahmen anders als „eine Hoffnung“ zu 
bezeichnen und Hoffnungen gehen bekanntlich nich! 
immer in Erfüllung. Man muß jedoch zugeſtehen, 
daß die momentanen Verhältniſſe Italiens factiſch 
eeignet ſind, derartige Holla und anzuregen. Die 
innahmen aus den Zöllen und Steuern haben 
ſich während der erſten fünf Monate dieſes Jahres 
auf 103,25 Millionen Lire belaufen, das iſt 2,25 
Millionen mehr als in der gleichen Periode De? 
Vorjahres. Früher waren ferner die Einnahmen 
aus den directen Steuern ſehr weit hinter den 
Voranſchlägen zurückgeblieben, von Jahr zu Jahr 
ſind dann freilich die Ausfälle und Rückſtände ge⸗ 
ringer geworden, aber noch in keinem Jahre ift das 
factiſche Erträgniß dem Voranſchlage fo nae ge⸗ 
mmen, wie in dem laufenden. Die Rückſtände 
an directen Steuern ſind in den erſten fünf Mona⸗ 
ten dieſes Jahres um 1,25 Millionen Lire geringer, 
als in derſelben Zeit 1874 und es liegt durchaus 
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kein Grund zu der Annahme vor, daß ſich die 
Steuer-Einläufe bis zum Januar 1876 ungünſti⸗ 
ger ſtellen ſollten, wenn nicht etwa unberechenbare 
Umſtände — Mißwachs 2. — eintreten. Aber 
dieſe Beſſerung der Verhältniſſe iſt, ſelbſt wenn ſie 
dauernd bleibt, noch immer nicht ſobald im Stande, 
das vollkommene Gleichgewicht gas den Ein- 
nahmen und Ausgaben herzuſtellen. Das Deficit 
wird ſich erſt durch die Eröffnung neuer Einnahme⸗ 
quellen ganz beſeitigen laſſen und dieſe Letzteren 
denkt die Regierung durch eine u der 
Einfuhrzölle zu ſchaffen, wozu der blauf der 
wichtigſten Zollverträge im nächſten Jahre Gele⸗ 
genheit bietet. 

Wir verdenken es in der That keiner Regie⸗ 
rung, wenn ſie alles Mögliche verſucht, um aus 
dem Staatshaushalte das ewige Deficit zu ent⸗ 
fernen. Aber wenn man ſich einmal zu dieſem 
Schritte entſchließt, die Zölle zu erhöhen, dann 
oll man denſelben auch unumwunden bei dem 
Namen nennen, den er verdient. Finanzminiſter 
Minghetti weiſt nun in ſeiner Darſtellung der 
ſtaatsfinanziellen Ausſichten Italiens 5 hin, 
daß durch jene Erhöhung der Einfuhrzölle eine 
recht beträchtliche jährliche Mehreinnahme — ſie 
wird auf Millionen veranſchlagt — erzielt werden 
ſoll, aber in demſelben Athem verſichert er, 
die italieniſche Regierung werde den Principien 
des Freihandels nicht ungetreu werden. Das iſt 
doch nichts weiter, als ein Spielen mit Worten; 
die Einfuhrzölle werden immer die Wirkung von 


Schutzzöllen haben, ihre Erhöhung ſchließt alſo das L 


Princip des Freihandels in der Praxis aus und 
es iſt geradezu widerſinnig, denjenigen einen Ver⸗ 
treter des Freihandels zu nennen, der die Zölle er⸗ 
höht. Minghetti mag ein tüchtiger amen 
ſein, aber indem er vor der Deputirtenkammer über 
die Handels verträge und den Freihandel ſprach, 
verſuchte er offenbar der öffentlichen Meinung 
Sand in die Augen zu ſtreuen, und wir müſſen 
geſtehen, dieſe Thatſache macht uns gegen ſeine 
ange Schilderung der finanziellen Situation 
taliens etwas mißtrauiſch. Damit ſoll nicht ge⸗ 
ſagt ſein, daß wir die Richtigkeit der von dem 
Miniſter angegebenen Zahlen in Zweifel ziehen, 
indeſſen mit einer geſchickten Gruppirung und ſorg⸗ 
fältigen Auswahl von Zahlen läßt ſich bekanntlich 
manches in viel günſtigerem Lichte darſtellen, als 


es wirklich iſt, und es lag gewiß nicht im Intereſſe 


der . ech die Darſtellung 


färben, ſondern eſſimiſtiſch zu 


erade das Gegentheil. 


Die finanzielle Lage Italiens mag in dieſem | fi 


Augenblicke beſſer fein, als fie ſeit der Conftituirun 
des einigen Kaiſerreichs jemals ER ift un 
infofern darf man dieſelbe wohl eine erfreuliche 
nennen, aber wenn man ſie mit der Situation 
andrer Staaten vergleicht, deren Finanzen wirklich 
geregelt ſind, die das Deficit im Budget nicht 
kennen und Anleihen nur zu außerordentlichen 
Ausgaben bedürfen, dann möchte man doch glauben, 
daß Minghetti, als er den Stand der italieniſchen 
Staatsfinanzen als befriedigend bezeichnete, eine 
Genügſamkeit vg Schau getragen hat, die er am 
Ende ſelbſt nicht beſitzt. 


Deutſchland. 
A Berlin, 30. Juni. Die Arbeiten zu dem 
mehrfach erwähnten Gefängnißgeſetz, welches 


Gegen den Strom. 

„Fährmann, Halloh!“ 

Träg' und verdroſſen nur hob er ein wenig 
das in den Schatten einiger karger Weidenſtümpfe 
gebettete Haupt, während der ganze Körper mit 
einer gewiſſen Wolluſt dem been Nachmittags⸗ 
fonnenbrande reiégegeben ſchien. 


aaa gi 
„Nach St Peter am Bühl — und ſchnell“, 
ſagte mit klarer, ſcharfer Stimme die Frauensper⸗ 
ſon, die ihn angerufen. Sie mochte ſchon nahe 
an den Fünfzig fein und das Herriſche ihres 
Weſens paßte zu der reichen Bäuerinnentracht, die 
ſie trug. Der Fährmann ließ den Blick flüchtig 
von ihr pu ihrem Begleiter ſchweifen, einem 
ſechzehn⸗ bis achtzehnjährigen Buri den im Gonn: 
tagsgewand un zefüll 
ſchweigend daneben ſtand und in die Fluth jab. 
„Nach St. Peter — hätt' mir's denken kön⸗ 
nen!“ murmelte er in den Bart und traf dann 
ſchwerfällig Anſtalt, ſich aus dem feuchtheißen 
Uferkiefe zu erheben. y 
„Du mußt dich aber ſputen“, fegte die 2 
mit einem merklichen Anfluge von Ungeduld im 
Tone hinzu; „wir haben uns über das Karner 
x erüber verfpátet und müſſen vor Sieben zu 
St. Peter ſein.“ 5 
„Ich muß mich ſputen, weil ihr euch verſpätet 
aad, 89 75 Wie er mit pales Spott, 
" eter, Bäuerin, y vs 
gegen ben Mega äuerin, merk's, da geh 
Sie warf einen raſchen Blick über die Strom⸗ 
äche — weit und breit kein ander Fahrzeug zu 
Da hieß es gelindere Saiten aufziehen. 
„Wir müſſen, Fährmann“, fagte fie faſt bit- 
tend, „und auf ein Stück Gelb mehr, hörſt du, 
kommt's nicht an. Nach Sieben ift kein ulaß bei 
den Hochwürdigen, und wenn ich den Buden heute 
mat zur Einkleidung bringe,; iſt ein Jahr ver⸗ 


„Freilich, freilich, ein Jahr! Glei 
Und während er an der Kette, die den 4 
herumhantierte, ſpähte des Fährmanns 


bn die le 
ahn hielt, 
Blick mit 


mit einem gefüllten Rangel, der] d 


im Reichskanzleramt ausgearbeitet wird, find be: 
Theilnahme in den Mienen des Burſchen, der, 
halb n beharrlich in den Strom fab. 

„ „Mach', Toni, komm!“ Eine ſeltſame 
Miſchung von Mutterſtolz, Güte und Herbig⸗ 
keit lag in der Stimme. Der Burſche ſchrak aus 
ſeinem Brüten auf, faßte das Bündel feſter 
und folgte ihr in das ſchwankende daba Es 
neigte ſich leicht, das Ruder theilte die Fluth und 
grünſilberne Tropfen ſpritzten auf die Kleider der 
eng neben einander Sitzenden. Der Fährmann 
ſaß gerade ihnen gegenüber am andern Kahnende 
und blinzelte, weil t m die Sonne voll in's Gefid: 
ſchien. Er blinzelte, aber er las deswegen doch 
gut in den Mienen ſeiner Fahrgäſte, der Bäuerin 
mit dem beſtimmten, je tbewußten, etwas hoch⸗ 
fahrenden Weſen und des apatbiſch in die glitzern⸗ 
en Wellen ſtarrenden Burſchen, den fie nach St. 


Peter am Bühl zu den Hochwürdigen zur Einklei⸗] Sch 


dung führte. A 

„Halt dich gewiß verlobt, Bäuerin?“ brach er 
nach einer Weile das Schweigen, indem er läſſig 
das Ruder ſinken ließ und aus einer verwetterten 
Blaſe ſeine Pfeife zu ſtopfen begann. 

„Verlobt, ja; wie der Bauer den Typhus ge⸗ 
habt hat und ich geglaubt hab', er ſteht nimmer 
auf, Da war der Toni drei Jahre alt und i 
hab' ihn den Hochwürdigen zu St. Peter verlobt, 
wenn der Bauer wieder geſund wird.” 

„Und der Bauer iſt geſund und ſriſc h. 
Der en ſchlug mächtige Funken aus ſeinem 


ahl. 

„Er iſt geſund worden, ja. Ein Jahr darauf 
Kein if er dann geſtorben.“ Sie fab abſeits in 

ie Fluth. 

„Ein Jahr ſpäter? Nun, wenn er nur da- 
mals geſund worden iſt, dann, Bäuerin, gilt das 
Verlöbniß.“ ; 

„Natürlich, es gilt!“ Sie ſagte es mit gro- 
ßem Eifer und ihr Blick ſtreifte, wie ſcheu, den 
Burſchen. Aber der ſaß ſtill und ſah in die grün⸗ 
ſchäumenden Wellen. 5 

Die were war in Brand gebracht, die blauen 
Rauchwolken vertrieben raſch die Mücken, die läſtig 


(Morgen-Ansgabe.) 
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reits eingeleitet worden. Es wird ſich nach Lage 
der Dinge das Reichsjuſtizamt damit zu beſchäftigen 
haben. Augenblicklich dürfte es ſich hauptſächlich 
um Prüfung des Entwurfes nebſt erläuternder 
Denkſchrift handeln, den das preußiſche Juſtiz⸗ 
miniſterium, wie wir 0 Z. gemeldet haben, dem 
Reichskanzler übermittelt hat. Inzwiſchen gewinnt 
in den Kreiſen der Sachverſtändigen die auch in 
jener Denkſchrift ausgeſprochene Anſicht Geltung, 
wonach ein ſolches Geſetz nur allgemeine Normativ⸗ 
beſtimmungen, gewiſſermaßen einen Rahmen für 
die Behandlung der Gefangenen, enthalten 
kann und im Uebrigen die Handhabung 
des Geſetzes den Herkömmlichkeiten in den 
einzelnen Staaten emäß wird erfolgen 
müſſen. Mittlerweile iſt durch dieſe und ähnliche 
Arbeiten die alte Frage über die Reſſortirung des 
Gefängnißweſens in Preußen wieder in den Vor⸗ 
dergrund getreten. Bekanntlich hat die preußiſche 
Landesvertretung wiederholt verlangt, daß das Ge⸗ 
fängnißweſen nicht ferner vom Miniſterium des 
Innern, ſondern vom Juſtizminiſterium reſſortiren 
ſoll. Dieſe Frage dürfte nach ſicheren Anzeichen 
demnächſt auch in den entſcheidenden Kreiſen wie⸗ 
der ventilirt und, wie man glaubt, im Sinne der 
früheren Anträge des Abgeordnetenhauſes entſchie⸗ 
den werden. Jedenfalls hat das Miniſterium des 
Innern bei den an die Reichsregierung gerichteten 
Anträgen Preußens in Bezug auf das Gefängniß⸗ 
weſen nicht mitgewirkt, vielmehr war hier die aus⸗ 
en Thätigkeit dem Juſtizminiſterium über⸗ 
aſſen. 

— Der Miniſter des Innern Graf zu Eulen⸗ 
burg hat geſtern (29.) in Ems ſeinen 60. Geburts⸗ 
tag gefeiert. : 

— Eine mit wenig Takt zuſammengeſtellte Liſte 
von Portraits, welche die Außenſeite des Rath⸗ 
hauſes ſchmücken ſollte — ſchreibt man der „P. Z.“ 
— hatte nach ihrer e in der Bür- 
geriöhoft viel böſes Blut erregt. ei der nochma⸗ 
igen Reviſton in einer Deputation ſind wenigſtens 
die Portraits von Hinkeldey und Wrangel ausge⸗ 
merzt worden. Einige andere, zwar nicht den Ge⸗ 
nannten 5 N aber herzlich unbedeutende 
Namen von allerhand früheren Oberbürgermeiſtern, 
Stadtverordnetenvorſtehern und wohlthätigen Stif⸗ 
tern ſind auf der Portraitliſte geblieben. An die 

oßen Berliner Waldeck und Tweſten ſcheint 
ie Deputation noch nicht gedacht zu haben. 

Ein Pfarrer im Fulda'ſchen, welchem fein 
Gehalt bis auf einige 60 AH entzogen iſt, wandte 
ich mit einer Klaſſenſteuer⸗Reclamation an die 
K. Regierung in Caſſel und erhielt den Beſcheid, 
daß ihm ein Steuererlaß nach Maßgabe des 
§ 13 des Geſetzes vom 25. Mai nicht gewährt 
werden kann, da die Veränderung nicht durch 
einen außer ſeinem Willen liegenden Umſtand ein⸗ 
getreten iſt, er auch die Folgen jederzeit abzuwenden 
in der Lage ſei. 

»Aus Anlaß eines Specialfalles, in welchem einer 
Hebeamme die Uebertragung des Wochenbettfiebers 
auf eine andere in ihrer Behandlung befindliche Wöch⸗ 
nerin zur Laſt gelegt und dieſelbe deshalb wegen fahr⸗ 
läſſiger Tödtung unter Anklage geſtellt wurde, ſind die 
Medicinalbeamten angewieſen worden, die Hebeammen 
bei den repetitoriſchen Nachprüfungen auf die Folgen 
aufmerkſam zu machen, die ſie bei Vernachläſſigung der 
durch ſolche Erkrankungen gebotenen Vorſichtsmaßregeln 
u gewärtigen haben, ſowie denfelben für ſolche Fälle 
ie ſorgfältigſte Reinigung und Desinfection ihrer Per⸗ 


die Reiſenden umſchwärmten, und friſcher griff jetzt 
das Ruder in die plätſchernde Fluth ein. 
„Haſt ihrer 2 viele daheim, Bäuerin?“ 
e 


„Nein, er iſt der Einzige!“ Ihre Stimme 
klang pa hart dabei. 
„Hm — der Einzige! Da wird dir's der 


Himmel noch höher anrechnen!“ 

„Ich will's hoffen, Fährmann!“ Und ſie ſah 
ablehnend wieder in die Fluth hinein. Sie rechts, 
der Burſche links. Der Fährmann legte ſachte die 
Pfeife beiſeite, ſah Eines nach dem Andern an und 
begann dann leiſe vor ſich hin zu pfeifen. 

Sie glitten langſam vorwärts auf dem faſt 
unbewegten Waſſerſpiegel. Glühheiß brannte noch 
die ſchon dem Untergange nahende Sonne hernieder 
und ab und zu nur ſchwirrte ſchrägen Fluges eine 
blauſchillernde Libelle an ihnen vorüber. In tiefem 

chweigen lagen rechts und links die niedern Auen 
mit den weit auslaufenden Spornen, und auch die 
vereinſamte Mühle, an der ſie jetzt eben vorbei- 
kamen, hatte ſchon Feierabend gemacht oder machte 

eierabend den ganzen heißen Sommertag. Der 

ährmann wiſchte die Schweißperlen von der 
wetterbraunen Stirne. 

„Haft Recht, Bäuerin“, nickte er, „wir müſſen 


chſ uns ſputen, bis Sieben nach St. Peter zu kommen; 


ſonſt wär's zu ſpät, ſagſt du ja.“ 
„Gewiß wär's zu ſpät.“ 
zitterte in ihrer Stimme. 
„Und warum juſt um Sieben zu ſpät? Warum 
nicht bis halb Acht, Bäuerin?“ 
Sie kämpfte einen ſichtlichen Widerwillen 
nieder, ehe ſie antwortete. 
„Weil nach der Kloſterregel um Sieben die 
Clauſur beginnt“, ſagte ſie rauh. 
„Die Clauſur? Du biſt mir§ zu gelehrt, 
Bäuerin! Was iſt das, die Clauſur?“ 
Sie zuckte unmuthig die Achſeln. 
die jungen Leute, die Novizen, müſſen da 
ihre Hadad anfangen.” 
„Ah ja“, fagte der Fährmann gutmüthig 
naiv, „dann werden ſie eingeſperrt, ein Jahr lang 
ſcheint mir.“ 


Rege Beſorgniß 
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ſon und ihres Inſtrumentenapparates dringend anzu⸗ 
empfehlen. { er 

Breslau, 30. Juni. Die Penfionirung 
des Oberpräſidenten z. D., Freiherrn v. Norden⸗ 
flycht, iſt nach der „Schl. 3." genehmigt worden. 
Die demſelben bewilligte Penfion it bedeutend 
höher als das Wartegeld, welches ihm während 
ſeiner Dispoſitionsſtellung gewährt worden war 
Herr v. Nordenflycht wird in der Nähe von Glogau 
ſeinen Wohnſitz nehmen; derſelbe hat Schloß und 
Park in Altwaſſer gemiethet. = 

Poſen, 30. Juni. Die Eröffnung des 
n Gartens findet morgen, 1. Juli, 

eſtimmt ſtatt. 

Hannover, 27. Juni. Wie neulich erwähnt, 
hat das Landesconſiſtorium den Paſtor Klapp, 
unmittelbar nachdem die Verfügung, durch welche 
deſſen Wahl zum Pfarrer in Osnabrück für on 
tig erklärt war, durch Königlichen Erlaß aufgehoben 
worden, zu einem Colloquium Seat ich der Feſt⸗ 
ſtellung von Klapp's „Rechtgläubigkeit“ vorgeladen. 
Jetzt hat nun, nach dem „Hann. Cur.“, der Ma⸗ 
giſtrat zu Osnabrück beſchloſſen, eine Deputation 
nach Berlin zu ſenden, welche die Aufhebung dieſes 
Termins erwirken und ſich Degen des Vorgehens 
des Conſiſtoriums beſchweren ſoll. 

Mühlhauſen i. E., 28 Juni. Der „Indus 
ſtriel Alſacien“ hatte Samſtag Abend angezeigt, 
daß er eine Subjeription zu Gunſten der Ueber⸗ 
ſchwemmten im ſüdlichen Frankreich eröffnen 
werde, und heute veröffentlicht er bereits eine erſte 
Lifte, welche den Betrag von 2495 Fr. 75 C. auf- 
weiſt. Von anderer Seite hat ſich hier ein aus 
mehreren induſtriellen Notabeln beſtehendes Comita 
gebildet, welches nicht nur in Mühlhauſen, ſondern 
in ſämmtlichen Departements des Elſaſſes Samm⸗ 
lungen veranſtalten will. Man rechnet auf bedeu⸗ 
tende, im Verhältniſſe zu der furchtbaren Kataſtrophe 
ſtehende Reſultate. 

Metz, 27. Juni. In Beantwortung der An⸗ 
ſprache des Oberpräſidenten von Elſaß⸗Lothringen 
bei Eröffnung des Landes ausſchuſſes ſprach der 
Alterspräſident dieſer Verſammlung die Hoffnung 
aus, „daß das Reich uns bald würdig befinden 
wird, unſere Angelegenheiten in nicht zu ferner 
Zukunft in unſere eigenen Hände zu legen.“ Dieſer 
Ausſpruch ſteht — ſo ſchreibt man den „H. N.“ — 
Meile mit einem Gedanken in Verbindung, über 


den ſich die Majorität der Mitglieder des Landes? 


ausſchuſſes ſchon vor dem Zuſammentritt geeinigt 

aben ſoll, und der nichts Geringeres bezweckt, als 
ei dem deutſchen Reiche eine Landesverfaſſung für 
Elſaß⸗Lothringen zu erbitten. Die Grundzüge 
dieſer Verfaſſung würden in Folgendem beftehen: 
An die Stelle der jetzt beſtehenden drei Bezirkstage 
ſoll ein Landtag von Elſaß⸗Lothringen treten, auf 
den die Befugniſſe dieſer Bezirksverkretungen, auch 
hinſichtlich der bisherigen Landesfonds, übergehen. 
Dieſer Landtag ſoll aus den Mitgliedern der drei 
8 beſtehen und es ſollen auf ihn auch die 
über die Wahl, Zuſammenſetzung und Zuſtändigkeit 
der Bezirkstage giltigen Beſtimmungen Anwendung 
finden. Die Mitglieder des Landtags erhalten 
Diäten und Vergütung der Reiſekoſten. Das Recht 
der Geſetzgebung in den, der Reichsgeſetz gebung in 
den Bundesſtaaten nicht unterliegenden Angelegen⸗ 
heiten wird durch den Kaiſer unter Zuſtimmung des 
Landtags ausgeübt Die beſtehenden Steuern und 
Abgaben, einſchließlich der Bezirkszuſchläge, werden 
CCC A AAA > € 


Der Burſche zuckte zufammen, aber ſah unad- 
wendbar in den Strom. Die Bäuerin warf ihn 
einen ſchmerzlich beſorgten, dem Fährmann einen 


den Blick zu. Der Fährmann that gar nicht 
dergleichen, als ob er ihn ſähe. 
„s tft aber doch ſchön“, meinte er nachdenklich 


nidend, „jo ein geiſtlicher Herr zu fein un babe:= 
zugehen im goldgeftidten Mantel und den Leute : 
mir nichts dir nichts ihre Sünden zu vergeben un 
mit unſerm Herrgott auf einem ganz andern Fur 
zu ſtehen als wir gemeines Volk.“ 

„Die Augen der Bäuerin leuchteten in hellem 
Triumph. 

„Nicht wahr, Fährmann, zs iſt ſchön?“ 

„Und wie! Kommt mir immer ſelbſt wie ein 
Stückel Herrgott vor, ſo ein Herr Pfarrer. Un) 
eine gu Mutter erft, die Freude, der Stolz!“ 

ie ſah etwas unſicher in den Schoß. 

„Nicht meinetwegen, Fährmann 

„Beileibe! Der Bauer iſt geſtorben — gefund 
eworden, will ich Jagen, und da mußt du dein 
Verlöbniß halten, Bäuerin!“ 

„Nicht wahr, ich muß?“ : 

Er überhörte die Frage; er hatte wieder 
emfig zu Schaffen, den Kahn in eine gelindere 
Gegenſtrömung zu bringen. Erſt als es gelungen 
war, nahm er die Rede wieder auf. A 

„Und ein luftig Leben“, fuhr er lobpreiſend 
fort; „man hat zwar nicht Weib, nicht Kind; man 
iſt von der Mutter fern und kann ihr die Augen 
nicht zudrücken im letzten, ſchwerſten Stündlein, 
man weiß auch nicht, wer's Einem ſelber einmal 
thun wird, aber — ein luſtig Leben, Bäuerin! Das 
Bischen Meſſeleſen ſtrengt nicht an und die Küche 
iſt vortrefflich und der Wein q nie zu Ende und 
für den Sommer ift die Kegelbahn da und für den 
Winter die Karten.” 


Ihre Mienen waren eigenthümlich ſtarr ge⸗ 


worden, aber er ſah's nicht, er hatte vollauf mit 


dem Ruder zu thun und plauderte luſtig d'rauf los. 

„Und weißt, Bäuerin“, ſagte er, pfiffig ver- 
traulich ein Auge zudrückend, „auch mit den Fa 
iſt das eigentlich nicht fo ſchlecht beſtellt. Es findet 


r 
Ha A en un, 8 288 


Bar ea ee 


i 
: 
7 


nichts zu ſchmuggeln 
eae iam Dingen 5 
en. 

* Aus Honkong wird vom 25. d. M. gemel⸗ 
det, daß der britiſche Dampfer „Sanisbroote*, 
ber auf der Höhe der Küſte von Hainan von einem 
Hinefiigen Kanonenboote unter dem Verdacht, 

muggeleien getrieben zu haben, aufgebracht 
wurde, freigegeben worden iſt, nachdem 340,000 
Dollars als Sicherheit für den Werth des Schiffes 


und die Ladung vorbehaltlich der Verweiſung der 
Angelegenheit nach Peking geſtellt worden. 


ſich zu allen möglichen 


gieht, 


der 


3 ER = 


12 Uhr Vormittags und Y, 


ieſigen Fuhrwerksbeſitzer zu dieſem Zweck 


JJC 
eines Retourbilletts nicht den Kalendertag zu 


au 
beſchränken, ſondern auf 1 de von 24 Stunden 
faber ehen ſo daß ein Fahrgaſt, welcher Abends hinaus⸗ 
fährt, daſſelbe am nächften Vormittag zur Rückfahrt 


Auguſte Denedte, — Kaufmann Herrmann Ertmann 

mit Auguste Louiſe Müller. — Feuerwehrmann Guftav 

Adolph Grimm mit Henriette Amalie Romito. — 

Arbeiter Na Martin Roggenbuck mit Sujanna Hen⸗ 
efi 


benutzen könnte, oder aber überhaupt die Fahrpreife auf] riette Kreſin. : 
; der Strecke Danzig⸗Zoppot nach Verhältniß zu ermä⸗ Todesfälle: S. d. Arb. Carl Heinr. Dyck, 5 M. 
: Rigen. Die Stettiner Bahn⸗Direction würde fih das|— Todtgeb. S. d. Maurergeſ. Martin Sauer. — 
8 Uhr Nachmittags Publikum zum Dank verpflichten, wenn dieſelbe es bei] Eduard 38 J. — T. d. Arb. Guftav 


uis Claaſſen, z 
M. — E. d. Tiſchlergeſ. Reinh. Kaſchner, 
M. S. d. Kaufmann Iſaac Behrent, 16 J. — 
Wittwe Catharina Eliſabeth Selke geb. Janzen, 59 J. 
— — LT E 


der bisherigen Einrichtung bewenden ließe, und zur 
Vermeidung von Contraventionen eine ſchärfere Ss 


trole anordnete. 
Vermiſchtes. 
— [Ein männliches Mad 


Balzer, 5 
2 M 


Schiffs⸗Liſten. 
Rufen aie Wind: ONO. 


en.] Sophie K..., Geſegelt: Therese 


; ü N b 1846 in ei cklenburg's, iſt von d Prohn, Sunderland, Holz. — 
Graud i. Der K freunblichft que Verfügung geftellten zahlr ichen Sebeamme als weiblichen Gleis tee a ie Adolph u. Emma, Chriſten, Stettin, Holz. — Garriſon 
PR As eth, 298 sus. Der Kaufmann Guſtav Wagen nen ihren betreffenden Onartieren geleitet, gemeldet und als Mädchen in das Kirchenbuch einge: | (SD.), Watſon, Riga, leer. 
a fart’ un 1 init Beate on Sabren | von welch letzteren bei ber bekannten großen Gaſt⸗ tragen worden. Sie wurde ſodann als Mädchen ge⸗ ichts in Sicht. 
an Looſen 9 — Königl. Sac u vei a a 8 ie e nap peu ra 11 und auch als Toldhes, EN fie bir a, 
Unter di i t er aber ni ene weit größere An irt worden war, eſuchte, erzogen und coufirmirt. Hiernach trat arlene : 
— . bie a ſeloſt ge be fal thatſächlich gebraucht wurde. Um 1,6 Uhr be⸗ Sophie als Dienſtmädchen in Stelle, diente an Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Nummern bis zu leude ee in 
f 1 n gleicher Weiſe wie 
Die verſchiedenen Hamburger Be ſchickte auch 


fielen, ging d 


einmal uuvorſichtich genug geweſen, von einer Nummer, die 
er wirklich fpielte, fo viel Mutheile «y ; 
iefelbe mit einem erheblichen 
Deckung nicht möglich w 
Bau mit einem gewaltigen Krach zuſammenſtürzte. Ind 
0 ge einer Denunciation 
wurden die Papiere des 
wurden bei dieſer Gelegenheit Correſponden 
funden, die ein Zeugni 
gläubigteit und 
7 tad) dem eigenen Geſtändniß des 
dieſer das Lott 
Journal nach jeder Lotterie 
dem heutigen Termin wurde B. Antrage der 
fenen ig 1 cel emäß mit 6 Monaten Ge⸗ 
fängn iß, 1 Jahr E rverluſt und 300 Mk. Geldſtrafe, 
im Unvermögensfalle mit noch 1 Monat W. ail 


en vorge⸗ 
en Leicht⸗ 


In 


beſtraft. 


30. Hauptverſamml 
Vereine der Provinz Preußen in Oſterode. 


die Deputirten und die beſſere Einwohnerſchaft von 


beraus 


Zuſchrift an die Redaction. 


Soldau, Pr. Holland und 
ertreter werden noch mit 


verſchiedenen Plätzen 


und erlernte das Nähen, Plätten 
und Waſchen, endli 


en, auch das Milchweſen. Seit ihrem 
18. Jahre iſt ihr allmälig klar geworden, daß ſie männ⸗ 


Berlin, 1. Juli. 
Erg. v.30. 


. 4½ conſ. 


Erg. v. 30. 
105,79]105,70 
92 92 


tigen Geſchlechts N Mädch en ae de E — fur 9 92 
: 3 ich mit einem anderen Mädchen, dem fie fic] c br.⸗Octbr. 196 196,50 fp. 3½ % Pſdb. 85,80), 85,80 
durch zahlreiche 42 — offenbart, verlobte. Nunmehr in ihrem 27. Lebensjahre Rog eo. > Po: 4% do. 95 95 
ller Confeſſionen verſtärkt, ſtehend, iſt Sophie nach ihrem Heimathsorte zurück⸗ : 140,50 — | do. 472% do. 1102 102 
b c 3 : Su , 
Muſik von Neithardt, in gekehrt und hat die nötigen Schritte gethan, die dazu Inli⸗Auguſt 140,50 — eng mart Gib 84,90 84,50 
e Dem Feſt⸗ führen follen, daß fie als Mann anerkannt werde, um Spb. Bech 145 147 ſLombardenlex- Cp. 164 171 
egrüßung der dann als folder auftreten und ſich demmächft ver⸗] Petroleum Franzoſen . . 494%) 1504 
Pfarrer Brzoska und heirathen zu können. Dies iſt nun auf Grund ärztlichen %r 200 K Rumánier . 34,20 33,70 
und die Verfammlung, | Seugniffes geſchehen, die Umſchreibung im Kirchenbuche] Sept.⸗Oct. 24,20) 24, 20 Nhein. Eisenbahn 110,700111 
Deputirte betheiligten. | verfu a und aus 5 Sophie K. . ift jetzt — ein Ribs! Juli-Aug. | 57,70 — |Defter. Greditanſt en ige 
. - [Kar „geworden. 3 t.⸗Oct. 9,60 59,80 Turten (5 Jo) Y x 
oviel wir feſtſtellen fonn Stockholm, 26. Juli. Am Johannisabend ver- S 8 Oeſt. Sülberrente 67,80] 67,70 
ulm, Marienwerder, Roſen⸗ ſtarb in der finniſchen Stadt Gamlakarleby der be⸗ i-Anguſt 54,30 — |Rufi. Bantnoten 278,30 278,70 
ca Friedland, rühmte Schlittſchuhläufer Y Haines, nachdem ept-Det. 55,10 55,10 0Oeſt. Banknoten 183,15 183,30 
eidenburg, Gumbinnen, | ex noch kurz vor dem Tode den Wunſch, in Stockholm! ung. Schaß⸗ A. 11. 95 9 echſelers. Lond.] 20 = 
75 


4,50 } 
Ital. Reute 71,75. Fondsbörſe ſchwach. 
) Excl. 8 A. Y Excl. 5% . 


Meteorologiſche Depeſche vom 1. Juli. 


Barom. Term. R. Wind. Stärke. Himmelsa nſicht. 


begraben zu werden, ausgeſprochen hatte. Geboren und 
erzogen in Nordamerika, bekannt mit und in den meiſten 
Ländern Europa's, liebte er bor Allem Schweden und 
ſpeciell die Stadt Stockholm, wo er zu leben und zu 
ſterben wünſchte. Sein Schlittſchuhlaufen war gleich 
exact berechnet, ſtudirt und eingeübt, wie ein Ballet; er 
beſchrieb dabei ſtets beſtimmte Figuren, welche er ſelbſt 


Das um 8 Uhr fol⸗ 
ſchen Garten vereinigte 


2 18 vorher auf Papier vorgezeichnet hatte und zu welchen arandaſs39,2 412,5 N ſchwachletwas bew. 
der Confeffionen bis er ſtets eine paſſende Melodie ſuchte, nach deren Tact rasen 83643 9,3 NNW | wach bedeckt. 
überhaupt rühmend er⸗ die Länge und Menge der Schritte bemeſſen wurde; in] Stockholm 338,9 13,2 ONO N wad) etwas bew. 

daß namentlich die jüdifche Folge deſſen trat er nicht qn ohne Muſikbegleitung Selfingör — — 16 wach Strom S. 
reges Intereſſe bei der öffentlich auf. Der „Schlitt chuhkönig“ ſtarb in einem Moskau . | — = 


Alter von ungefähr 35 Jahren in Folge von Lungen: 


. . 338,5 4106 N ſchwa 
entzündung. 


Flensburg 33744154 SD 
2 migsberg 337,4 +13,2 SO 


¡beiter. 

wach trübe. 
wach heiter. 
tijd) hell, wolkig. 


Seng at dieſelbe ſeit Mittag ein völlig grünes Von heute (dem 1. Juli) ab, tritt auf der Stettiner Anmeldungen beim Danziger Standesamt. tray ie Tags 80 mäßig wolkig. 

ſigewand angezogen, ein Bild, welches urch die Bahnſtrecke eine das Publikunt weſentlich beſchrän⸗ 1. Juli. > tettin. . 3360 715 — | — bewöllt, 
zahlreichen, aus öffentlichen und Privatgebáuben | kende und bei demſelben allſeitige Unzufriedenheit erre⸗ Geburten: Fabrikarbeiter Joſeph Woytatzki, T. Helder 336,7 720,6 SSO If. ſchw. ee 
wehenden Flaggen und Fahnen an Abwechſelung paid Neuerung ein, indem die ausgegebenen Retour⸗ Amalie Charlotte Rümkofsli, S. — Schneidermeiſter Berlin 336,6 15,9 N ſchwach ganz heiter. 
und Mannigfaltigkeit gewinnt. Namentlich bie | billette, welche z bisher für 3 Tage Gltigkeit hatten, Be, Aug. Regetzki, T. — Speicherarbeiter Georg Poſen . 334,7 15,6 S mäßig (Beiter. 
Bahnhofsſtraße, die Waſſer⸗, Haupt⸗ und Bader⸗ künftig nur für den einen Tag gelten, an dem rün, S. — Speiſewirtb Franz Sandach, S. — Breslau 332,0 +15,5 NW ſchw. heiter. 

aße, der Roßgarten und die beiden Marktplätze dieſelben gelböſt worden ſind. Dieſe Maßnahme | Telegraphift Erdmann Leopold Schwarz, T. — Brüſſel. . 335,1 17,8 OSd ſchwach ſchön. 
zeichnen ſich durch geſchmackvolle Ausſchmückung abe abend Ent a ean rc 55 o ein en ee Auguft A oe 1 Cre ce 5 Wiesbaden 332,9 13,2 S J. ſchw. halb heiter. 

. ; i i 5 € iclen Beſuch ern | Esbeer, S. — Bo . Friedr. nard Go ewsky, : q 2 } iter. 
e 8 a rer; bie le des dortigen Seebades die Benutzung deſſelben. Man = en ; Pido Schmidt, E 2” Fairer 2 u. Faro fi — Date ; 
überliegenden Häufer, weld etztere großentheils hat uns gefagt, daß die Direction der Stettiner Bahn | Mathilde Marie Magdalene Kaminski, S. — Schuh: | Paris. 335,8 +15 1 SSW ſchwach bedeckt. q 
geflaggt und fig den Bilrgerfteig entlang derart dieſe Aenderung deshalb getroffen bat, weil mit den 3 machergef. August Julius Pörſchle, 2 S. — Ida n 
mit iden-, uchen⸗ und Birkenlaub 1 Page giltigen Retourbilletten vielfach Mißbrauch ge: Helene Barth, 2 S. es ] 
aben, daß einzelne Straßentheile thatſächlich einem | trieben worden fei. Es iſt uns unbekannt, auf welche Angebote: Schneidergeſ. Auguſt Ferd. Kenzler Sachgemäß Belehrung über die auSgezeids 
aubwalde gleichen. m Gingange der Bahnhofs⸗ aoe dies geſchehen riet aber Bin dies 188 DE mit Bertha Charlotte Wilhelmine Barg. neten Heil» und Nährkräfte der von Alex v. Humboldt 3 
ſtraße, am Roßgarten, an der neuen Schule und Ja eng kaum im Stande 


ein, 


tr TR bel gene, im 
ufolge Verfügung vom 29. Juni if | unter B. No 9a. 

am 30 Jun b. J n uni inner E. o ds 

Eintragung der Ausſchließung der ehelichen 

Gütergemeinſchaft 

E worden, 


am 9. 
: 


e mit 
x daſelbſt verkündet werden. 


immt hat, daß deren eingebrachtes Ver⸗ 
mögen — Alles, was dieselbe während G 
der Ehe erwirbt, die Laber dot des vor⸗ 
haltenen Vermögens haben foll. 
Danzig, den 30. Juni 1875. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Hrundſtücks 1 Ar 30 
liche Nutzungswerth. 
Grundſtück zur 

worden: 36 Mark 


8 den St „1 Wafer, der Reinertrag, nach welchem das der D. David'ſchen Concurs⸗Maſſe. beſitzer. Felgenau b. Dirſchan. 
Collegium. (9973| fein tönnen im Buren y en der e % Grundsteuer veranlagt wor- 
werden. 5 
roclama. Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder Der das Orundftüd betreffende Aus⸗ 


Der unbekannte In a 
geblich verlorenen We ae folgenden a 


> reslau, den 4. Januar 1875. 


E ür R.-M. 300. 
5S Ultime März 1875 zahlen Sie für 
35 dieſen rima⸗Wechſel dre von 
48 an Ordre 

2 8 mir ſelbſt die Summe von Reichsmark 

38 a = Werth in mir felbft 
e 

ES Seri de auf Rechnung laut 


Herren A. Loewenſtein E. Breslauer 
zahlbar in Buche 5 

— he "aan : 
mit folgenden merten auß ber oido 


anderweite, zur 
der Eintrag 
dürfende, a 


geltend zu machen haben, 


Termine anzumelden. 


Königl. Stadt⸗ und 


Pod 1 ecolauer 
ubandt Das d i 
für mich an die Ordre der deutſchen Han⸗ Ürendt ei 
delsbank. eb. Anders gehörige 


Werth in Rechnung. 
Berlin, den 26. Januar 1875. 


ſoll 

= Charles Duvinage. 

E Be und an die Ordre des Königl. su Seren 1 a er., 

ms Bank⸗Comtoirs in ae in erhalten im Berhandlungszinmmer No. 14 im Wege 
ö der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 


Berlin, den 2. Februar 1875. 


Deuſſche Handelsbank, am 9. S 


er e E SE Beide bel, ene Wee Ci 
C VV Woöchentliche Dampferverbindung 
: Grundſteuer terli 5 des 3 ch } von Gütern zwiſchen Danzig und FE 
den 11. October er, Grundſtücks 1 Bernt Aue 10 Gier; Der Bekannt ma Ung. Hamburg und Kiel. Durchfracht Mark 1. 70 Pf. | per 50 Kilo. 
Geren Secret Pepe: Reinertrag, nach welchem das Grundſtück Zur Ausbietung der Exdarbeiten bei den Bremen und Geeſtemünde Durchfracht Mark 1. 90 Bt 2 
e bem Gerichte 5 zus Grundſteuer veranlagt worden: 51 Mark in diejem Jahre von dem Deichverbande des Ferdinand Prowe in u 9 
der Wechfel für kraftlos erklärt aes 9 Bi; der jährliche Nutzungswerth, nach] Danziger Werders auszuführenden Deich⸗ Sartori & Berger in Kiel, 


en wird. 
zanzig, den 27. Mai 1875. vert ziacß worden 147 AR 
5 Königl. Kommerz. und Admiralitäts- 
K Collegium. 
Be annima 
Das nero 8 


werden. 


E a = 9951 
* abend Subhaſtation. 
: em 

Daniel Holz und defen Che Berne 


eweſen, fo dürfte die 
i 8 Mißbrauch 
Einzelner ſoll nun das Se Publikum als Sünden: 
illigerweiſe ſollte die Direc- 
etroffen haben, die Giltigkeit 


bock geſtraft werden! — 
tion doch die Einrichtung g 


Parünaweemeki h ri At oot | Nothwendige Subhaſtation. 


M 


Wirkſamkeit es 
ung in das Oppothe enbuch be⸗ 
er nicht ien, gene 
werden hierdur 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung = 
raclufton ſpäteſtens im 


verzeichnete Grundſtück, foll 
September er., 
* Mittags 12 Uhr, 

im Zimmer Ro. 14 im Wege ber Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
September er., 
Vormittags 11 Uhr, 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
rundſteuer unterliegenden Flächen des 
eter; der jähr⸗ 
nach welchem das 
ebäudeſteuer veranlagt 


Die das Grundfiie betreffenden Auszüge 
en 


Danzig, den 23, Juni 1875, 
Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
ſſmann. 
— . — 


Nothwendige Subhaſtation. 


Johann Julins 
en ; inte 
y She enſee bes 
egene, im Geundbuchblatte aner Sto 6 


Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 


ark. 


Die das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und der Hy 
chein können im Bureau V eingeſehen 


: ‘ gegen Dritte Prieffobl, den 25. Juni 1875 Glockenthor, Holzmarkt⸗Ecke. BB 
mögen des Kaufmann Same Ver der Eintragung in das Hypot elenbud; bes Fr : ; 
‘ete iſt durch Ausſchüttung dess ‘Soe dürfende, a 8 id er Realrechte Der De chhaupimann r St) > cues Er 

RO xy e te, mee CET til | 

, > „1875, aufgejordert, dieſelben zur Vermeidung der ; F 1 | . ren — uu DI > 
Kgl. tadt: u. Kreis · Gericht FC ſpäteſtens im Berſtergerungs⸗Ter⸗ Ein modernes höchſt elegantes f j ie 
I Abtheilung 51 | Mine anzumelden. . 1 in 1 i nu IR 

8 anzig, den 27. Juni 1875. 


D 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtatiousrichter. 
ſſmann. 


zu verhüten. 


Urtheil 


en Dritte 


(9949 


Hypotheken⸗ 


(9950 | halber unterm 


„ Heirathen: Böttchergeſelle Carl Auguſt Guttzeit 
mit Anng Dorothea Juſtine Forſtreuter. Schuh⸗ 
macher Ferdinand ana Gemarius Dekepper mit 
Genial Malwine Klawezinski. — Kaufmann Johann 

riedrich Kaulbach mit Babina Catharina Johanna 


in den eg eingeführten Coca-Bilanze aus 
Peru, die ganz eclatante Heilerfolge erzielte, gewährt 
des Prof. Or. Sampſon's wiſſenſchaftliche Ab⸗ 
handlung, welche frauco gratis zu beziehen iſt durch 
lämmtliche Apotheken. 


: . |Yellotumetall, Kupfer, 
Bekanntmachung Zink von Schiffsbͤden 


Concurs⸗Maſſe von Flatow gehörige Ma⸗ 8 
nufacturwaaren = La Jer, abgeſchätzt auf BR ne Mretallſchmelze von 


9891 M. 97 Pf., im Ganzen oder ge⸗ 8 A Hoch 
* * 7 


Für Vergehen 


Schuh⸗ 


Der dem Gutsbeſitzer Adolvh Roser: 
beck, früher zu Karſchwitz, jetzt zu Berlin, 
gehörige, bei Rieſenbur elegene, im Hy⸗ 
pothekenbuche von Rieſenburg Hufen⸗Band 
V. Blatt No. 155 verzeichnete Schloßſee ſoll 

am 31. Juli 1875 
Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, in. 


, 


0 
theilt gegen gleich Dr Bezahlung verkauft 
werden. 


2 E 
in Wege der Bwange-| Der Verkauf beginnt 9941) Johannisgaſſe 29. 4 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über Montag, den 5. Juli e., 38 Ein gut erhaltener E 
die Ertheilung des Zuſchlags Nahen 2 Uhr, Wiszniewsk 'ſcher Flügel 
am 3. Auguſt 1875, und wird bis zur Räumung des Lagers an y y a > 
. Vormittags 10 Uhr, den darauf folgenden Tagen in den Nacho ſteht für 120 Thaler zum Verkauf in Gr. 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. mittegöftunben ortgeſetzt. Käufer ladet ein Böhlfen. (9765 
Es beträgt tas Geſammtmaaß der der Flatow, im Juni 1875. Eine geprüfte, muſikaliſche Erzieherin 
Grundſteuer unterliegenden Fäden des Peierſſen, (9470 für 3 Madchen von 6-10 Jahren 


Grundſtücks 115 Hekt. 40 Ace 30 Meter Kreis - Gerichts Secretair und Verwalter wünſcht zu engagiren F. Heine, Guts⸗ 


zug aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein 
und andere daſſelbe angehende Nachwei un⸗ 
gen können in unſerem Geſchäftslokale einge- 
ehen werden. 4 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dri 
der Eintragung in das Hypothe 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
. ſpäteſtens im Verſteigenuags⸗ 
ermine anzumelden. : 
Rieſenburg, den 12. Juni 1875. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. (9005 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 26. Juni 1875 
iſt heute die in Dirſchau errichtete Handels⸗ 
niederlaſſung des Kaufmanns Carl Auguſt 
Fritze ebendaſelbſt unter der Firma 

„ C. Fritze > 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter 
No. 194 eingetragen. ; 
Pr. Starg arbt, den 28. Juni 1875. 


J. D. Garrett 


Maſchinenfabrik 
Buckan bei Magdeburg. 


eveciarise: Locomobilen u. Dreschmaschinen 
ſowie Maſchinen für Drilleultur. 


* gratis direct von der Fabrik oder durch Herrn We He 
itmore in Königsberg, Kneiphoff, Langgaſſe No. 27. 


Das Mübel Magazin 
Toel & Vöge in Wilhelmshaven 


hält eine quote Auswahl Möbel in allen Sorten bei billigſter een, 5 
u : 


bauten babe id) einen Termin auf L. F. Mathies & C 
Dienftag, den 6. Juli er., 
i 2 Uhr, 
in der Kaeſemarker ? achbude anberaumt, 
zu welchem Unternehmer mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die auszugebende 


Erdanfuhr mit Wogen zu bewirken iſt. 


o. in Hamburg u. Geeſtemünde. 


Ripspläne, RipSpline, Rinsplane! 


empfiehlt von Starter altpreußiſcher Leinwand äußerſt billig 


J. Kickbusch. Firma: J. A. Potrykus, 


von 6—120 Thaler. 


C. Schiele, 


12. Neue Mainzerſtr aße 12. 


(neu und noch nicht benutzt) : 

vorzüglich, ift Umſtände 
ſtenpreiſe zu verkaufen 
Holzmarkt 4, 2 Tr. (9921 


in jeder 0 
0 


Jugenieur, 


Frankfurt a. MW. 


a Zus 1 


a = E EAN * E „ ete 
* N f > 2 = ~ gee 


ye eine Herrſchaft foll der 
ganze Elſenbedarf y. Caffa 
direct aus Danzig bezogen 
werden. 

Offerten m. billigſter Preis⸗ 
Angabe für jede Art von Eiſen 
n. d. Exp. d. Z. u. 9948 entg. 


3 Original⸗Oelgemä de 


Beha Vergrößerung meiner Brennerei mit 
Maſchinen⸗Betrieb, beabſichtige ich meine 
ſämmtlichen Brennerei-Geräthe: kupferner 
Cylinder, 10° L, 2%, Br., Säulenapparat, 
Vorwärmer 629 Lit., Maiſchwärmer 1202 Lit., 
Maiſchbleche 1316 Lit. Füllung, Malz⸗ und 
Kartoffel⸗Quetſchen, Maiſch⸗Maſchine mit Rof- 
werk, überhaupt Alles was zum Betrieb gehört, 
es find 35—40 Scheffel Kartoffeln gebrannt. 
Ferner: eine Mahlmühle mit Kaſten, zwei gute 


Sonnabend, den 3. Juli er., Vor⸗ 
mittags 12 Uhr, werde ich in der 
sn aſſe No. 13 (Rejtenrationa- 
via 
1 polirt, Schauk⸗Repoſitorium 
nebjt Tombanf, und 1 franz. 
Billard in feiner mahag. Aus⸗ 
ſtattung mit Marmorplatte, 2 Satz 
Bällen und fonftigem Zubehör 
g gen baare Zahlung verſteigern. 


JANUS, 
Lebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


in Hamburg. 
Errichtet am 1. Februar 1848. 


N wy . 3tiipige Mahlſteine zum Schroten und Beuteln 
othwanger, Auszug aus dem Rechenſchafts⸗Berichte vom 29, Mai 1875. (Landfchaf'en) find Heiligegeiftg. 34 für Noßwerk, freihändig zu verkaufen. 
billig zu verkaufen. (9774 Richter, 


ultimo 1874 warenkin Kraft: 
18,268 Lebens⸗Verſicherungen mit . . M. 45,507,100, — 
367 Renten: und Benfiong-Berfiherungen mit jährlichen. 2 168,057. 94. 
Die Einnahme in 1874 betrug: 
yop „ e ee, eee 
3 291,106. 62. 
as 411,754. 94. 


Rudwigsluft bei Radomno, Bahnſtat Dt. Eylau. 
ammwolle im Schmutz kauft und erbittet 


Auction. 
Dienftag, den 6. Juli, 
von Morgens 11 Uhr ab, 
werde ich im Kaufmann Höpfner 'ſchen Speicher 
in Czerwinsk 25 Ctr. Käſe in einzelnen Kiſten 
meiſtbietend gegen baare Zablung verkaufen. 


Felbel, 
Auktions⸗Kommiſſar. 


Ein großer Sparherd 
(Kochmaſchine) iſt Heiligegeiſtg. 83 
zu verkaufen. (9654 


Eine braune elegante 
Stute, ein neuer Phaßton, 


ein ſtarker Arbeitswagen, ſtehen zum Ver⸗ 
kauf Heiligenbrunn No. 17. 


bemuſterte Offerten 
9891) Grünberg in Schleſien, W. Einn. 


Ein Privatlehrer, 


der bis incl. Quarta vorbereitet, ſucht vom 
1. Auguſt ab Stellung Adr. mit Ang. d. 
Gehalts werden u. No. 9672 1. d. Exp. d. 


An Prämien 
-Kapital⸗ Zahlungen 

„ Siniſfennèa˖n 8 
> Verandgabt wurden: 
Für 341 Todesfälle ca. A. 747,229. — 
2 87 Ausſteuer⸗Verſicherungen . „ „ „„ 84,06 
Seit ihrer Gründung zahlte die Geſellſchaft überhaupt an die 


Deutsche Erben von 4123 Verſicherten 2 ¢ 9,523,535. — Guts⸗V erk auf Für zwei junge Mädchen 

Feuer-Versicherungs- Das ne be Haenden beträgt. . eee zo. |. Eine Befigung, 4 Hufen 19 M culm atenta Tien , DARTE 

2 5 ie Reſerve⸗Fon elaufen ſich t 5 RE ca = 9, . 70. N t 1 Huf culm. Wi 8 “| gefucht. Adreſſen werden u. No. 9972 
Actien-Gesellscha Davon ſind angelegts - 405,003.80 oler Sonali, Aussaat: 43 o Lorch d. Exp. d. Big, erbeten. 


Weizen, 20 M. c Gerfte, 13 M. c_Del- 
frucht, 6M. c. Roggen, 8 M. c. Hafer, 
lebendes u todtes Inventarium vorzüglich 
Gebäude ſämmtlich neu, / Meile vom 
Bahnhof Altfelre in u⸗ mittelbarer Nähe 


In Wehen hasse e de 
2 Darlehen gegen Unterpfand 
> biscontirten Wechſeln WMH week Re 
+ Darlehen auf Policen der Geſellſchaft 


Proſpecte und Antrags⸗Papiere gratis 


a 
zu Berlin. 

Die Gesellschaft versichert gegen Feuer- 
schaden jeder Art zu billigen und festen 
Prämien und unter coulanten Bedingungen 
Anträge werden sofort effectuirt durch dep 


2 2,446,361. 90. 
2 996,615. 51. 
: 504,800.21. 


sun 


Gef. Adr. u 9965 erb d. EY. d. 3. 


= einer Käſerei gelegen, ſoll wegen Uebernahme 71 

Otto Pz 9 Herm. Gronau und eines anderen Gutes ſchleunigſt en Ein zuverl. Commis 
© aulsen, in Danzig bei A werden. Materialift), von außerhalb, wird von fo- 
4239) in Danzig, Hundeg.Bl. Gebrd. Riemeck. O. Emmerich, leid acust. Mibu. 9722 1. b. Exp.b. 3. 

eg eee ne  _— ___ __ ee, | 9204 2 ini 

Für meinen Schreibeun⸗ n Folge der Beſtimmung des $ 38 des Statuts der neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft ) ae Ein y kaſchiniſt 
terricht für € machen wir hierdurch bekannt, daß bei der von uns heute vorgenommenen Kaſſen⸗ Vortheilhafter der auch gleichen ee. Sue dio 
erricht für Erwachſene, | coin fú die Seit den 10. Februar 1874 bis 20. Mai 1875 ſich eine Einnahme Guts⸗Verka Heben bat, und Darilber gute Zeugniffeaufe 
nach der anerkannt beften (Carftaird’: | ergeben hat: $ u A 5 775 kann, findet Stellung auf Dominium 
ſchen) Methode, nehme ich Meldungen] 1. beim Zinſenfond von: 123,635 & 15 Ge 4 ] Meine Beſitzung Okonin, 554 MorgLudwigsdorf bei Freiſtadt Weſtpr 
entgegen Langgaſſe 33 im Comtoir. 2. beim Tilgungsfond 2 ROBE I aed SO 55 rg) 2 15 ‘ 1 groß, mit 110 M. Forſt, theils baubaren |, = Martini d J. S + 1 7755 
; Wilhelm Fritsch. e 17 — . e rg 6. 10 ziemlich gutem Wieſenverhältniß, Fin junger Mann, Materialiſt, mit der Ge⸗ 
Kniewel’s Atelier fu . fee A AN iid : — [Stleejhlag, der Acker eignet fid zum Anbar | Y treide- und Speiche waarenbranche vertraut, 


der polnischen Sprache mächtig, ſucht per 
1. Auguſt c. anderweitig Stellung. Gef Adr. 
werden unter 9881 in der Exped. d. Z. erb. 


291,537 Hg. 16 u 1 2 aller Braditgattungen, umfangreichem Torf. 


Zähne Heiligegeistgasse No. 27 Hierzu treten die Beſtände vom 10. Februar 1874: ſtich, Abſatzorte für denſelben nahe, vollen 
\ Eoke der Ziegengasse. (965° | 1, beim Zinſenfond mit: 36,577 Fe. 2G. 75 Winters und Sommerfaot, lebendem und 


ur Nachricht, daß] 2. beim Tilgungsfond mit; ,, 8 todtem Inventar, guten Gebäuden, will ich 72 SORTE A 
Stotternde uns in — “har 3. beim Sicherheitsfond mit 260,688 = 11 = 2 > Familienverhältniſſe wegen verkaufen. Eignet ane Stelle a Gele 
Senne en 4. beim Betriebsfond mit. 70,943 2 5 + 9 = Hypothekenſchulden nur Landſchaft. Der Näheres ¡a dran Dr. Mirüger, abe 
unterrichtet wird. = 571948 17 . Frais, ftelle bn niedrig. Von der Bahr: gaſſe 57 ober Hundegaffe 124. (9687 
Fr. Kreutzer, Lehrer in Roftod / M.] fo daß ſich die Geſammt⸗Einnahme ſtellt auf: . . . = 86381 3 gu 12 Be 1 Stemi core: | (Git anftäudiges Mädchen, welches 
N Die Ausgaben haben betragen: , ) "| agerlei Handarbeiten verſteht, ſucht eine 
Emmenthaler Schweizer: Käſe, 1. beim Zinſenfond . . 142,657 & 11 Gu 34 Clow. Stelle, um bie MWirthichaft und bie 
deutſchen Schweizer⸗Käſe, 2. beim Sichere e 48 Teit 25 Jahren von mir betrieben] Käſexei zu erlernen. Meldungen u 9697 

Tilfiter Sahnen⸗Käſe 3. beim Sicherheusfond. 23,008 - 3 + — = Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren Ge |i. d. Exp. d Zig erb. 

NRomadour⸗ und Kräute RAF 4. beim Betriebsfond. . ; 7882 > 11 » Io ſchäft bin ich Willens zu verpach en. Auch qebrere Schüler f. freundl. Penſion u. 
alten und friſchen Werderkafe = 203,088 2 „ 6: Gan ich ad für dert Get alt recht gute Behandl. Hundeg. 77,2 Tr. 
> i ithi 20. 1875 ein Beftand von:: . 660,393 1 13 | Ganzen oder getheiit für andere Geſchaft | Mine Er ichexin, welche u Sabre 
empfiehlt att mithin 0 ae re ge abzugeben. Meldungen exbitte id) in ber in — Hauſe den aber are 


Vormittagsſtunden von 9—12 Uhr. (9852 
1. Oefße rant. in Rönigebrg i Y 
Königl. Hoflieferant in Königsberg i Pr., 
Franzöſiſche Straße. 
ine ſchulden⸗ und kanonfreie Waſſer⸗ 


mühle, hart an einem Bahnhof in 


Wiſſenſchaften und Muſik geleitet, wünſcht 
ſich zum October anderweitig zu engagiren, 
Näh Ausk unt. 9858 in der Exp. d. Ztg. 
Ein Lehrling ordentlicher Eltern kann 
ſofort in mein Leinen= und Manu⸗ 
acturwanven-Gejchäft eintreten. 


zwar: 
1. beim Zinſenfond von . . 17,555 KH 25 Bu 6 
2. beim Tilgungsfond von . 255,330 = 29 5 
3. beim Sicherheitsfond von 302,874 » 13 = 6 
4. beim Betriebsfond von . 84,631 + 22 = 6 
wie vor = 660,393 Ay 1 Gun 1% 


a 


H. Regier, Hundeg. 80. 
Cölner Leim l., 


do. Leim IL, 


3 


2 


1 8 Dieſe Beſtände beſtehen: 2 
i E i . . . 89,960 — Hr. — Danziger Gegend gelegen, mit 1 Mtabl- | 9744 ullus Gerson 
Mühlhäuſer Leim, i An . 602,900 % — a = u. 1 Graupengange (rück a, 20 Mora vormals O. Ls Eisenack, 
feinſten orange Schellack uud bar. 17/5852 12 12 to, mit Ölen burdaonene Mieermmgs | Dai 
x 2 — rr eſen, a A 7s 7 
empresa eitel wie vor = 660,393 He 1 Lu 1 9 lebend. u. todtes Inventar, 1555 gut, tft wegen En i geb. Mädchen aus anfiandiges 


Familie, wünſcht ein Engagement zur 
Y 


I Hierzu treten noch die vorhandenen Ueberſchüſſe aus dem ; $ : — 
H. Regier, Hundegaſſe 80. Se de e eres ausgefertigt und in Cours Pi * 20 Gu 98 2 cto. 650 SH . det ca, ber Delft hir 12 Dane Abreſſen werden boi 7 
* m 20. Mai 1875 : 1 0 : ww 
Flaſchenlack 3 Pfandbriefe 24% . . . . . 1,229,220 K Plan a 1 Al wbeten A. 8. Pr. Stargardt poftlagernd. 
in allen Farben eutpfichlt Pfandbriefe a 4% . - 9750. tft. Graben No. 21. A 
W eden Erbſchaftsregulirung find wi | ist umſtände halber ſogleich oder zum 1. October 


Willens, die uns gehörigen Grund⸗ 
ſtücke Bratwin No. 6 und Gr. Weltphaler 
No. 21 mit einem Areal 260 Morgen 
Weizen⸗ und Gerſtenboden, mit vollen 
Einſchnitt, todtem und lebendem Inventarium. 
im Ganzen oder auch getheilt ſofort zu ver⸗ 


H. Regier, Hundeg. SO. 


Chocoladen in allen 
ackungen von Jordan & 
Timäus in Dresden und 


Am 10. Februar 1874 dagegen: 
Pfandbrieſe * 49. . . . 1,081,580 . 
andbriefe 44%. 4884410. 
= 5,769,990 N. 


die Pfandbriefsſchuld hat ſich daher gefteigert um = 1,203,260 4 


zu vermiethen. Näheres Fiſchmarkt 15. (9803 


Weſdengafſe 32 iſt die Saal-Ctage, 
beſtehend ans 6 Zimmern nebit 
Ras und eine Wohnung aus 3 
Zimmern nebſt Zubehör zum 1 Detbr, 


: i i i i 20. Mai 1875: x / | AR 

E. O. Moſer in Stuttgart, Das eigenthümliche 8 eee 8 = ne 2 ye ' 63 tae, ca haben basi gen Termin auf Eine he Zu rn 12—1 Uhr. 
Frü i i iebs fond 84,631 2 92 16 ⸗ onnerſtag, den 8. Juli er. 3 

Deidesheimer Früchte in im Betriebsfond A BE mer Reg, ben 10 Mae, Eine herr ohnung, 


nit Benutzung des Gartens, it Senge 
uhr 77 zu vermiethen. (9987 


undegaſſe 128 iſt die herrſch. Part. 


Wohnung z. Octbr. zu verm. Dies 


Zucker und Eſſig und engl. 
Bisquits empfiehlt 


an Ort und Stelle anberaumt, wozu wir 
Käufer freundlichſt einladen. ; 
Bratwin bei Graudenz, d. 26. Juni 1875 
Die Wollert iden Erben. 


dagegen betrug daſſelbe am 10. Februar 1874: 
a im Siher eitsfond. . 260,688 A 11 Lu 2 4) 
im Betviebsfond ._._. 70945 = 5 = 9 > 


R Schwabe, = 331,631 % 16 Gu j 

. ‚ 113 elbe beit. a 2 gr. Zimmern, ar. Entrer, 
Langenmarkt, Gr. Thor. : ; Verkauf von Grundftücken. : 4 Schlafz. einger. 
Lange 8 bh es hat fid) daher vermehrt um = 55,874 19 4, 1. Eine Villa, d. b. Danzig, je Lage 1 75 os et 4 a $e e or — 


m. 2 comfortabel ausgeſt, herrſch. Mol 
nungen, Ställe, Wagenrem., Waſchhaus rc. 
2 Arb. - Wohnungen, Garten, 3 M. pr 
Gartenland. Kaufpr. 600) Thlr. Anzahl 


nal, Preis 200 Thlr. Näheres 
Pfeſſernadt 42, 2 Tr., Vorm. 


= | 255,330 
Echten Benedie⸗ 4 Pfandbriefs⸗Darlehne ſind in den zu den Regierungsbezirlen Marienwerder und tr — 
Zum 1, October ijt das ge · 


= mala gehörigen Landraths⸗Kreiſen ausgeliehen, und zwar: 
tiner⸗Liguneur W d Bree geg de reien 500 Thlr. 8 4 und 247,600 The. A 4% % ala mido ee 
in Yı und Y Flafchen empfiehlt „ = Dt. Crone 2,500 = „ „ 830840 + = 2. Drei Wobuhänſer, Vorſt. Danzig räumige Com Dir, Jopengaſſe 1, 
E chwabe A ON es 20,960 +» „ 506,860 Garten, 2 M Land. Kaufpr. 4000 Thlr.] wenn es gewünſcht wird, mil Worftmbe, 
- , „ „Flatow 36,900 + 322,840 . Anzahl. 2000 Thlr. u vermiethen. Näheres 9 — cd 4 
Laugenmarkt, Gr. Thor. . Hraudenz. 5 2 os 1 1 50 , » 3. Grundit., dicht b. Danzig, i d. Gaſt Juli Morgens von a nor. boch, bent . 
A A AE «=, Löbau . re 2 = 8 en 2 , wird Mater ⸗Waaren und Bäckerei betr Pfeiler No. üb h En D 1 — 
ammtliche Erd⸗ und Me⸗ : Hones n 5.500 + 143900 > > w. Alt. Geschäft, ſährl. Umag durchſchd | P Artillericftall gegenüber, it einde g'? 
S 2 + Rofenberg „„ 25,000 „% 2 Speicher, Ställe, bel. Bad | möblirtes gr. Simmer am 1 enn, 
tallfarben, Lacke in Del} ; Schuch En 7 8 hand % 7 0 dr Garten. Mis 3000 bie | Derren nom Le Sul zu oecmicihe UN 
217 ee PERF 2 e . „ + 5 „ 2000 emana wird auch Be 2 AS 
und Spiritus, Leinöl, Leinöl⸗ „Str sburg 229,380 N LESE 2 4, Grundſt. Vorſt Danzig. 2 Haufer, L e tt 17 5 die E 
irniß, Bleiwei Zi kwei „„ Stuhm 30000 N Knast; - x Ställe, Garten, 1 Mg. Land. Kaufpreis ang amar 
firniß, leiweiß, Zin weiß, ſo⸗ oo hom 2 1058 tei trot, A eee 4000 % Anz n Uebereinfonmmen. . oo Saaletage Belichend o n BE 
wie diverſe gangbare Farben . Gartbaus. 43.900 3280 „ Danis 1 uf eil e 10,600 % | Simmern, Küche mit Ganalifation m. | 
in Oel gerieben empfiehlt „Elbing — » DER AS Näh. Aust, ertb. der Kgl. Kveisfecret | Wajler leitung, Geſindezimmer, Boden 
, A AO o Mante, Heiligegeiftg. 92. u. Keller zum 1. October d. J. zu ver: N 
Oarl Sohnar cke. >: ul wit an 2 55 Gutsverkan mietzen Näheres daſelbſt 3 Tr. . 
A „Pr. Stargar 5 . 2 «513,6: A 


Ein in befter Gegend Oſtpr., 1 M. von der 
Stadt gelegenes Gut, 530 M. incl. 60 M. 
ſchöne zweiſchnittige Wieſen, 45 M. Hochwald 
Acker durchweg Weizenboven, 24 Pferde, 78 
Stück Hornvieh, gute theils maſſive Gebäude. 
elegant herrſchaftl. Wohnhaus, Garten, fol bei 


Summs 1,163,480 Cie, LF 000 eee 4% % 
6,973,270 Thlr. 
Außerdem find noch im Bereiche der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft an Cen⸗ 
tralpfandbrief⸗Darlehen ausgegeben, und zwar: ve 
im Kreiſe Cum . 6,000 & à 4% 

Schwetz... . 13300 » 47 

+  - Berent. . 8,000 = 84% 

2» Br Stargardt 41,400 - a 4% 

überhaupt = 68,700 Je oder 206,100 M. 

Marienwerder, den 22 Mai 1875. 


A : Der Engere Ausſchuß der Neuen Weſtpreußiſchen 
N y o ehe N 


e, Puder E v. Körber. Leinveber sen. John. Riss. Fooking. 


Hundegaſſe 107. Deutſch⸗Franzöſiſche 
Beften dinner Kappa Hafen-Raninden (Lapins), 3 cee a 


empfehle und übernehme deſſen Verarbeitung | größte, fruchtbarſte und vollſtändig acclimatifirte Race zur Fleiſchproduction, fie Schon felbftftändig thätig geweſen. Gehalt 


jur Det yon Genálien auto berſendet auf eigene Gefahr a Paar? Ruf, a mies Su eee 
Fil aner Haren lr raf anweiſung à 30 Rpf. gegen Einſendung des Be⸗ _ Be in omen, 
tra es die Lapin⸗Züchterei bon a 0 80 ſefort elit Wart Juſpector 

Aug. Froese in Heiligenbrunn bei Danzig. 


5 > 1 de 
Haase’s ConcertHalle — 

42. Breitgaffe 42, . 

früher 3. Damm No. 2. A 
Jeden Abend großes Concert nud 

Geſangs vorträge von einer beliebten 

15 M. Anzahl. für einen Aauferit ſoliden] Damen⸗Kapelle, beſtehend aus 5 Damen. a 
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